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Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams-
rag , Sonntag . JnsertionspreiS 10 Psg . pro Zeile für Stad t
und Bezirksorte ; außer Bezirk IS Psg.

Samstag, dm 23. Miirz 1907.
AbormemrnrSpr .In d. Stadt pr . Aierrelj . Mk. 1.10  irrel.Lrügerl.

OterteljLhrl . BostbezuaSpreiS ohne Vestellg. f. d. OrtS- u. Nachbar.
Ortsverkehr LMl ., f. d. sonst. V^ kehr Mk. 1.1V, Bestellgeld 20 Big

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Ortsbehörde«

werden beauftragt, die ihnen zugehenden Losungs-
scheine den Militärpflichtigen unter Hinweisung
auf die jedem LosungSscheine beigedruckte Be¬
lehrung auszufolgen.

Vor der Abgabe der Losungsscheine an die
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges 1887
sind, soweit noch nicht geschehen, die in dev
Losungsscheiven eingeschriebenen Losnummern
in die Stammrolle von 1997 einzutragen.

Wenn ein Militärpflichtiger inzwischen in
eine andere Gemeinde verzogen ist, so ist die
Zustellung durch Vermittlung des betreffenden
Schultheißenamts zu bewirken.

Calw.  20 . März 1907.
K. Oberamt.

I . V. : Amtm. Rippmann.

Amtsvergleichungskosten.
Die Amtsvergleichungskostenverzeichnisse pro

1906—07 sind seitens der Gemeinden in doppelter
Ausfertigung spätestens bis 1. April ds. Js.
mit den erforderlichen Belegen an die Amtspflege
einzusenden. Von Gemeinden, aus welchen die
Verzeichnisse nicht rechtzeitig einkommen, wird an-
genommen, daß sie einen diesbezüglichen Aufwand
im Jahre 1906—07 nicht zu machen hatten.

Calw,  21 . März 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesueuigkeiten.
* Calw  21 . März. Die Märznummer

der Schwarzwaldvereinsblätter  enthält 2
Aufsätze über Calw und Umgebung. Lehrer
Jäckle beschreibt„Calw im Winter 1906/07"
und hebt besonders die Schönheit des Schillerwegs
und die lohnenden Ausblicke auf der Schillerhöhe
hervor. Die Beschreibung wird durch einige recht
gelungene Bilder anschaulich unterstützt. Interessant
für viele Leser im hiesigen Bezirk wird eine
Mitteilung von Stadtpfarrer Kies -Zavelstein
über das „Klösterle" in Lützenhardt sein. Wohl
die wenigsten Bewohner von Calw und Umgebung
werden um das Vorhandensein eines früheren
Klosters bei Lützenhardt etwas wissen. Es ist
dies auch nicht zu verwundern, denn eine genaue
Kunde über das Entstehen und den Untergang
des Klosters gibt es nicht. Bekannt ist nur, daß
das Kloster, um das es sich hier handelt, das der
„sororss aä 8t . 6anäiäum " war und daß diese
Niederlassung mit dem Kirchlein in Kentheim im
Zusammenhang steht. Vorhanden sind von dem
Klösterlein nur noch spärliche Reste der Umfassungs¬
mauer. Vor diesen liegt im freien Feld der
sogenannte „steinerne Brunnen," der der alte
Klosterbrunnenwar. Ein Waldteil bei Lützenhardt
führt den Namen „em Klösterle." Die Nummer
enthält ferner die Fortsetzung des geschichtlichen
Aufsatzes über „Schloß und Herrschaft Steinegg"
von Gerwig .Pforzheim, eine Beschreibung der
..Schloßanlage zu Altensteig" von Oberförster
Weith,  eine Mitteilung über die „Gedächtnisfeier
für Berthold Auerbach in Nordstetten," verschiedene
kleinere Mitteilungen über alte Bräuche im Kinzig¬
tal und zum Schluß Nachrichten aus den Bezirks¬
vereinen.

* Calw  22. März. Gestern hat der Winter
seinen Abschied gefeiert und dem Frühling offiziell
das Feld geräumt. Abends7 Uhr trat die Sonne
in das Zeichen des Widders, Tag. und Nachtgleiche
ist eingetreten und damit das Ende des Winters.
Es streicht zwar noch immer ein kalter Nordwest
über die kahlen Felder, noch kein Sträuchlein hat
seine Knospen durchbrochen mit Ausnahme des
jetzt prächtig blühenden Seidelbastes, aber die
Hoffnung auf Sonnenschein, auf ein endliches
Erwachen der Natur ist jetzt bei den Menschen
stärker als zuvor. Der Anblick der helleuchtenden
Schneeglöckchen und der blauen Krokusblüten läßt
den Einzug des eigentlichen Frühlings in nächste
Nähe rücken und wenn auch der Sturmwind mit
Braus und Saus sein ungemütlich Regiment noch
etwas fortführt, zuletzt wird es doch heißen:

Blast nur ihr Stürme, blast mit Macht!
Mir soll darob nicht bangen.
Auf leisen Sohlen über Nacht
Kommt doch der Lenz gegangen.
Calw.  Bei der Wichtigkeit der Sache

weisen wir auch an dieser Stelle aus das Inserat
der hiesigen Aerzte am Schluß des Blattes hin.

Leonberg  20 . März. Gestern nachmittag
3 Uhr brach in Malmsheim  auf unaufgeklärte
Weise ein Brand  aus , dem zwei Wohnhäuser
und zwei Scheuern  zum Opfer fielen. Das
gefährdete Pfarrhaus erlitt keinen Schaden. Abge¬
brannt sind die Häuser von Christian Krötzinger
und Gottlob Widmaier.

Feuerbach  20 . März. Dem hies. Pfarr-
dorf Feuerbach ist jetzt die Eigenschaft einer Stadt
verliehen worden. Bei der letzten Volkszählung
hatte Feuerbach 11524 Einwohner.

Stuttgart  21 . März. Gestern Abend
8 Uhr wurde auf der Strecke Stuttgart -Cannstatt
in der Nähe der Dragonerkaserne vom Zug 747
eine Frau überfahren. Die Ursache dieses Un¬
glücksfalles ist noch unbekannt und muß erst durch
die eingeleitete Untersuchung aufgeklärt werden.
Die Persönlichkeit der Umgekommenen ist noch
nicht festgestellt.

Stuttgart  21 . März. Infolge der hohen
Preislage sämtlicher Rohmaterialien für das
Flaschnergewerbe,  welche von Sachverständigen
als eine dauernde bezeichnet wirv, hat sich der
Verband der Flaschnermeister Württembergs ge-
nötigt gesehen, seine Preisliste dementsprechend
zu revidieren und wendet sich noch insbesondere
an die Baubehörden, sowie an die Architekten
und Werkmeister mit der Bitte, bet Aufstellung
von Kostenvoranschlägen als Unterlage die ihnen
zugestellte Verbandspreisliste sich dienen zu lassen.

Stuttgart  21 . März. Die Situation in
der Lohnbewegung der hiesigen Gärtnergehilfen
hat sich zugespitzt. Ueber sämtliche gärtnerische
Betriebe Groß-Stuttgarts wurde von der Orts¬
verwaltung die Sperre verhängt.

Horb  20 . März. Die Zivilkammer des
K. Landgerichts RottweÜ hat heute die vom Frei¬
herrn Oskar v. Münch auf Hohenmühringen
gegen seine Ehefrau erhobene Scheidungsklageab¬
gewiesen. In der Wiederklage der Freifrau v.
Münch gegen ihren Ehemann ist erkannt worden:
die Ehe wird geschieden, Freiherr v. Münch ist

der allein schuldige Teil und hat sämtliche Kosten
zu tragen.

Reutlingen  17. März. Aus der Maschinen¬
fabrik und Eißengießerei von Christian Laißle,
Inhaber Hugo Laißle hier, ist in letzter Zeit eine
Maschine hervorgegangen, die als ein hervorragen¬
des Werk des Maschinenbaus der heimischen
Maschinenindustrie zur Ehre gereicht. Die Maschine
stellte eine nach neuesten Grundsätzen erbaute
Schnell -Drehbank  zum Bearbeiten von
Stahlwellen für Längen bis 9000 mm und Durch¬
messer bis 500 mm dar. Dieselbe wird von
einem 25pferdigen Drehstrommotor angetrieben.
Bei voller Leistung dieses Motors ist die Bank
im stände, von einer Stahlwelle ca. 75 Dreh-
spähne pro Stunde abzudrehen. Da bei solchem
rapidem Abtrennen von Stahlfpänen diese glühend
werden, so sind elektrisch angetriebene Centrifugal-
pumpen vorhanden, welche stets einen starken
Kühlwafferstrahl auf die Arbeitsstelle senden,welcher
auch zugleich die feineren Spähne hinwegschwemmt.
Die Maschine hat die Länge von 14 m, wiegt
ca. 15000 KZ und wird an das Skodawerk in
Pilsen geliefert. — Herr Laißle erhielt den Vor¬
zug vor einer starken in- und ausländischen Kon¬
kurrenz, welche ebenfalls Entwürfe neuester Kon¬
struktionen vorgelegt hatte. Zur Besichtigung der
im Betrieb vorgeführten Maschine hatte sich vor
deren Absendung nach Pilsen eine größere Anzahl
bedeutender Maschineningenieure, Betriebsleiter
und Großindustrieller eingefunden, welche Herrn
Laißle und seinem Werk lebhafte Anerkennung
zollten.

Ehingen  21 . März. Der erst kurze Zeit
verheiratete Oekonom Hetzelberger von Allmendingen
rutschte beim Antreiben der Pferde unter seinen
mit Kies schwer beladenen Wagen. Die Räder
zerdrückten ihm die Kniescheibe vollständig und
brachten ihm noch weitere schwere Verletzungen
bei. Der Schwerverwundeteblieb, da keine Hilfe
zur Stelle war, noch längere Zeit in seiner schmerz-
haften und hilflosen Lage.

Rottweil  21 . März. Im Bett der Eschach
bei Bühlingen lagen nach dem Rückgang de«
letzten Hochwassers viele Tausend tote Krebse
vom kleinsten bis zum größten, durch weggeriffene
Steine teils direkt getötet, teils schwer verletzt.
Der Schaden im Krebsbestand ist ein sehr be¬
deutender.

Schwetzingen  20. März. (Ungemütliche
Zustände.) Die hiesige Feuerwehr  wird auf-
gelöst  werden . Der Gemeinderat hat hiezu
Schritte getan, indem er jedem Feuerwehrmann
folgendes Zirkular zugehen ließ: „Durch die
zerrütteten Zustände im hiesigen Feuerwehrkorpr
hat der Gemeinderat und mit ihm die ganze Ge¬
meinde da« Vertrauen zur Schlagfertigkeit de«
Korps verloren. Es wurde deshalb vom Gemein¬
derat beschlossen, eine neue Feuerwehr durch den
Gemeinderat zu errichten, bezw. die jetzige Feuer¬
wehr zu reorganisieren. Zur Durchführung dieses
Beschlusses benötigen wir sämtliche Ausrüstung«,
und Bekleidungsstücke, welche Eigentum der Ge-
meinde sind. Sie werden deshalb gemäß Par . 19
der Statuten aufgefordert, längstens bis Dienstag
den 19. März d. I .. mittags 12 Uhr, sämtliche
in Ihrem Besitz befindlichen Ausrüstung«, und
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Bekleidungsstücke, welche der Gemeinde gehören,
im Rathaussaal in den üblichen Bureaustunden
abzuliefern. Sollten Sie dieser Aufforderung bis
zu genanntem Zeitpunkt nicht nachgekommen sein,
so haben Sie sofortige Klage auf Herausgabe
des städtischen Eigentums zu gewärtigen. Die
Ausrüstungs- und Bekleidungsstücke können von
Ihnen zurückbehalten werden, wenn Sie sich bis
zum genannten Zeitpunkt persönlich beim Bürger¬
meisteramt zum Eintritt in die neuorganisierte
Feuerwehr durch Unterschrift verpflichten."

Berlin 19. März. Die Vorsitzenden des
Jungliberalen Vereins (Nationalliberale
Jugend) Berlin, Rechtsanwalt Dr. Marwitz
und Regierungsrat Dr. Poensgen , hatten zum
Montag Abend die Mitglieder sämtlicher
liberalen Reichstagsfraktionen zu einem
Bierabend eingeladen. Es waren erschienen von
der nationalliberal ^n Partei die Abgeord¬
neten Beck, Detto. Fuhrmann, Dr. Heinze, Dr.
Junck, Merkel, Dr. Strcsemann, Trautmann,
Dr. Weber, Wehl, Wetzel, Wilde, Wölzl; von
der freisinnigen Volkspartei die Abgeordneter
Ahlhorn, Goller, Hormann, Manz, Pfundtner
und Schmidt-Halle, von der freisinnigen Ver¬
einigung die Abgeordneten Dr. Delbrück, Dove,
Di'. Heckscher, Hoffmeister und Dr. Neumann.
Hofer; von der deutschen Volkspartei die
Abgeordneten Schweickhardt . Storz und Wie¬
land. Dr. Poensgen begrüßte die Gäste und
wies darauf hin, daß diese gemütliche Zusammen¬
kunft der die weitesten Kreise des Bürgertums
durchziehenden Stimmung Ausdruck geben solle,
mit welcher Genugtuung der Liberalismus auf
den gemeinsam geführten Wahlkampf zurückblicken
könne. Seine Worte klangen aus in ein Hoch
auf den deutschen Liberalismus und seine Ver¬
treter im Reichstage. Die folgenden Ansprachen
der Abgeordneten Hormann und Heckscher,
die auf das Einigende im Liberalismus toasteten,
weckten lebhaften Beifall, der sich noch steigerte,
als der Abgeordnete Dr. Junck auch vom Stand¬
punkte seiner Parteifreunde aus seiner lebhaften
Befriedigung Ausdruck gab, daß die Bestrebungen,
das Einigende in den Vordergrund zu
stellen , mehr und mehr an Boden gewönnen.
In ähnlicher Richtung bewegten sich die Humor-
vollen Ausführungen des Abgeordneten Manz.
Dr . Pfundtner sprach auf die deutsche
Jugend , der AöKeordnete Storz auf die Zu-
kunft eines starken Liberalismus, der unserem
Vaterlande so bitter not tue. RechtsanwaltDr.
Marwitz dankte den Erschienenen und gab der
Hoffnung Ausdruck, die liberalen Abgeordneten
noch häufig zu zwangloser Zusammenkunft im
im Kreise der nationalliberalen Jugend vereinigt
zu sehen.

Berlin 21. März. Aus London wird
telegraphiert: Eine Anzahl von Frauenrecht,
lerinnen hielt gestern Nachmittag eine Ver-
sammlung in der Caxtonhalle, um ihre Entrüstung
über die Weigerung des Premierministers aus-
zudrücken, einen neuen Termin zur Beratung
der Frauenstimmrechtgesetzerentwurf» anzusetzen.
Der Polizei war es bekannt, daß ein neuer An-
griff auf dar Unterhaus geplant sei und sie hatte
sich deshalb in großer Stärke um das Unterhaus
aufgestellt. Al» die Frauen aus der Caxtonhalle
in geschloffenem Zug herausmarschieren wollten,
wurden sie von der Polizei daran verhindert. Die
Frauen stürmten jedoch die Reihen der Polizei
und einem Teil von ihnen gelang es, auszubrechen.
Eine johlende Menschenmenge schaute dem wüsten
Handgemenge zwischen Frauen und Polizisten zu,
bei oem viele Frauen verhaftet wurden. Als die
Entkommenen, begleitet von einer ungeheuren
Menschenmenge, beim Parlamentshof anlangten,
fanden sie das gesamte Gebäude mit Polizeitruppen
besetzt, welche die Menschenmaffen zerstreuten und
wieder eine große Anzahl Frauen, die sich auf-
rührerisch verhielten, verhafteten.

Berlin 21. März. Der geplante Anar-
chisten-Kongreß in Offenbach, der bekanntlich
verboten wurde, hatte wie die „Nattonal-Zeitung"
erfährt, zum Zweck, die Schaffung eines großen
Organisations-Apparates. Es sollte in Berlin
ein großes Agitations-Komit« eingesetzt werden,
welches Flugblätter für das ganze deutsche Reich
herausgeben, eine Liste der Verfammlungsredner

aufstellen und dann diese nach den verschiedensten
Orten dirigieren sollte. Es war eine starke Be¬
teiligung zu erwarten und auch Gelder waren
genügend vorhanden. In den letzten Tagen
haben wieder zahlreiche Haussuchungen bei Anar¬
chisten stattgefunden und da« Anarchistenblatt
„Der Revolutionär" wurde wegen eines Artikels
beschlagnahmt, der sich mit den Verhältnissen in
Rußland beschäftigte.

Berlin 21. März. Im Anschluß an die
Verhandlungen von Baumwoll -Jnteresfenten
im Reichsamt des Innern findet zur Zeit ein
reger Meinungsaustauschunter den beteiligten
Jndustriekekreisen statt, um eine tatkräftige Bei¬
hilfe zur Gewinnung neuer Baumwoll-Bezirks-
gebiete in den deutschen Kolonien auf die Dauer
zu gewährleisten. Aus den Kreisen der Baum¬
wollspinner und Weber sind bereits namhafte
Fonds in sichere Aussicht gestellt. Es steht
zu hoffen, daß die Teilnahme immer lebhafter
werden wird.

— Der Reichstag bietet jetzt— schreibt
die „Deutsche Tageszeitung"- — ein völlig anderes
Bild, als in den trüben Zeiten, in denen man
täglich in den Blättern von der Reichstagsleere
erzählte. Wo früher einsam und verlassen ein
Volksvertreter durch die Hallen irrte, da drängen
sich jetzt die Träger der schwarzen Mappe, und
wenn früher der Reichstagswirt alljährlich Tausende
zusetzen mußte, weil zu dem Mahl, das er täglich
zu rüsten verpflichtet war, nur ein Dutzend Hungrige
erschienen, so find jetzt die gedeckten Tische um-
lagert. In den beiden großen Schreib- und Lese¬
zimmern ist der Andrang so gewaltig, daß man
schon über die Notwendigkeit von Erweiterungen
spricht und namentlich auch dafür eintritt, die
vorhandenen Zeitungen und Zeitschriften in einer
größeren Zahl von Exemplaren aufzulegen. Auch
die Arbeitsräume wollen nicht mehr reichen. Und
in dem Turnsaal, dieser neuesten Errungenschaft
des Parlaments, sieht man das künstliche Veloziped,
da« stehende Ruderboot und die andern Maschinen
fast immer umlagert. — Das Blatt führt diese
Wandlungen auf die Diäten zurück.

— Nach einem Telegramm des Gouver¬
neurs von Kamerun ist der Angestellte Voß
der Firma E. Wörmann auf einer zum Zweck
der Anwerbung von Pflanzungsarbeiternunter-
nommenen Reise am 11. März .in der Nähe
von Jaunde durch Eingeborene getötet worden.
Der Gouverneur bezeichnet den Vorgang als
unpolitisch und hebt hervor, daß die Bevölkerung
sich ruhig verhalte.

Braunschweig 21. März. Als neuer
Regent für das Herzogtum Braunschweig
wird der Herzog Johann Albrecht von Meck-
lenburg dem Landtage vorgeschlagen werden.

Hamburg 20 . März. Der Hafenbetriebs¬
verein gibt bekannt, daß 2000 Arbeiter für die
Arbeit auf den Schiffen im Hamburger Hafen
gesucht werden. Die Arbeiter werden auf ein
Jahr fest angenommen. Der Wochenlohn be¬
trägt 30 Ueberstunden und Sonntagsarbeiten
werden mit 1 ^ für die Arbeitsstunde bezahlt.
Diejenigen Arbeiter, die in Hamburg keine Woh-
nung haben, können bis auf weiteres Logis und
Verpflegung an Bord von Schiffen im Hafen
unentgeltlich erhalten.

Kiel 20. März. Der deutsche Segler
„Achilles" ist auf dem Stoller Grund gesunken.
Die ganze Besatzung ertrank.

Wien 20 . März. Aus Bacau wird der
„Czernowitzer Mgemeinen Zeitung" gemeldet:
Die jüdische Bevölkerung ist wegen der Bauern¬
unruhen sehr aufgeregt,da auch hier Ausschreitungen
befürchtet werden. In Jassy wurden alle jüdischen
Geschäfte verwüstet und geplündert. In sieben
umliegenden Ortschaften spielten sich ähnliche
Szenen ab. In Delezestie und Czora teilten die
Bauern das Land unter sich. In Targul und
Frennoffa marschierten 2000 Bauern ein und er-
öffneten ein Steinbombardement auf die jüdischen
Geschäfte. In den Schänken und Branntwein,
läden öffneten die Bauern die Hähne und ließen
alle Getränke in die Gasse laufen. Das Jaffy'er
Korprkommando beruft die Reservisten um ge-
nügend Truppen zur Verfügung zu haben. Die
Bewegung dehnt sich von Stunde zu Stunde au».

Wien 20. März. Die Lage in Czerno-
witz wird von Stunde zu Stunde gefährlicher.
Von russischen Agitatoren aufgestachelte Bauern
ziehen singend, plündernd und mordend durch
Städte und Dörfer. In Jtzkany kampieren
tausend Juden auf freiem Felde. Czernowitz
und Suzcawa sind von Flüchtigen überfüllt. Vom
Militär wurden bis jetzt 16 Bauern getötet und
viele verletzt. Der Grenzort Bordujeni wurde
dem Erdboden gleich gemacht. Anderen Ortschaften
droht ein gleiches Schicksal.

Wien 21. März. Nach einer Meldung
der Neuen Freien Presse wurde die rumänische
Grenzstadt Mihaleni Nachts von Bauern gestürmt.
Die jüdische Bevölkerung flüchtete nach Sereth
und Synotz.

Wien 21. März. Aus dem rumänischen
Bezirk Roman wird gemeldet: Der Aufruhr
hat sich auch auf die Orte des Distrikts Roman
ausgedehnt. Ueberall werden die Pachthöfe aus¬
geplündert und verwüstet, die Pächter, Gutsbesitzer,
und Kaufleute verjagt. Der Gutspächter des
Hofes Zaharie ist schwer verwundet. In Czer¬
nowitz angekommene 600 Bauern überfielen einen
Pachthof im Bezirk Mihaleni. Der Pächter
mußte sein ganzes Geld, 60000 Fr. hergeben,
um sich und seine Familie vom Tode zu erretten.
Dann wurde der Hof geplündert und in Brand
gesteckt. 400 Mastochsen wurden ins Freie ge¬
lassen oder erstochen.

Rom 20. März. Die Meldung von einer
bereits erfolgten Losreißung Italiens vom Drei¬
bünde und ein tatsächlich bereits abgeschlossenes
Bündnis zwischen Italien und England werden
im Ministeriumals unbegründet bezeichnet.

Rom 21. März. Der „Osservatore Ro¬
mano" meldet, der König von Spanien habe
den Papst ersucht, Patenstelle bei dem Kind
des Königs, dessen Geburt erwartet wird, zu
übernehmen. Der Papst hat zusagend geant¬
wortet. — Gestern empfing der Papst den
preußischen und den bayrischen Gesandten, die
anläßlich seines Namenstags ihre Glückwünsche
darbrachten.

Paris 21. März. Die Subskriptionfür
die Hinterbliebenen der Ofer der „Jena "-Kata¬
strophe ergab bis jetzt 243 000 Francs.

Paris  21 . März. Der Verband der Ein¬
führung parlamentarischer Reformen hielt gestern
Abend eine Versammlungab, an der über 2000
Personen teilnahmen. Verschiedene Redner,darunter
auch Jaures traten für Einführung der Listen,
und Proportionalwahlen ein, indem sie auf die
Unzulänglichkeitdes jetzigen Wahlsystems eingingen.
Eine diesbezügliche Resolutton wurde schließlich
angenommen.

Paris  21 . März. Die Polizei beschäftigte
sich mit einem großen Diebstahl . Es handelt
sich um die Entsendung eines Wertbriefbeutels,
der Geldsendungenin Höhe von 2 Millionen
Francs enthielt. Es ist noch nicht festgestellt, ob
der Briefbeutel auf der Fahrt zwischen New-Aork
und Havre oder nach der Ankunft in Havre ent¬
wendet worden ist. Die Polizei verhaftete einen
verdächtigen Mann, der eine Summe von
210000 Francs bei sich trug, sich darüber aber
nicht ausweisen konnte.

Toulon 21. März. Nach amtlicher Be¬
kanntgabe find 23 Matrosen der „Jena " als ver¬
mißt gemeldet.

Gibraltar 21. März. Der englische
Dampfer „Jndustria" ist auf hoher See gesunken.
Die Mannschaft wurde von dem Dampfer„Morir"
gerettet.

San Franziska 21. März. Das Schwur¬
gericht hat gegen 80 Gemeinderats-Mitglieder
sowie einen Bürgermeister wegen Bestechung
Haftbefehl erlassen . Die Angeklagten haben
bedeutende Summen von Eisenbahn-Gesellschaften,
Telephon-Gesellschasten etc. erhalten. Die Unitad-
Reynold Eisenbahn hat jedem Gemeinderat-Mit-
glied die Summe von 40000 Dollar sowie den
Bürgermeistern Smith und Rouef je 250000
Dollar zustellen lassen. Die Affäre ruft ungeheure
Aufregung in den Vereinigten Staaten hervor.
Die Blätter erklären, es sei dies der größte
Skandal , der inAmerika je vorgekommen fei
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Shanghai 21. März. Aus verschiedenen
Provinzen treffen schlimme Nachrichten Äer die
dort herrschende große Hungersnot  ein . Die
Gouverneure haben vom Pekinger Hofe mehrere
Millionen für staatliche Getreideankäufe verlangt
mit der Erklärung, daß ein allgemeiner Aufstand
zu befürchten sei, wenn eine derartige Unter¬
stützung nicht gewährt würde.

Vermischtes.
Der Aufruhr in Rumänien.  Der

„Wiener Allg. Ztg." wird aus Bukarest  tele¬
graphiert: Die Stadt Botuschani  ist von 3000
Bauern eingeschlossen. Da die dortige Garnison
zu schwach ist, so ist Gefahr vorhanden, daß die
Bauern in die Stadt eindringen. 3000 Bauern
stürmten das Städtchen Pasurari,  wurden aber
von den Truppen zurückgeworfen, wobei viele
Bauern getötet wurden. Der ganze Distrikt
Botuschani befindet sich im Aufruhr. Die Mobi¬
lisierung des vierten Armeekorps ist angeordnet.
Tausende flüchtender russischer Juden mit Weibern
und Kindern, aller Habe beraubt, befinden sich
in verschiedenen Ortschaften an der österreichischen

— N3 —

Grenze. Sie geben grauenerregende Schilderungen
von den verübten Grausamkeiten. Es fehlt an
Lebensmitteln für die Flüchtlinge. Der Brotpreis
ist auf eine Krone für den Laib gestiegen.

Das Gold in der Kehle. Aus Newyork
wird gemeldet, daß Madame Melba  mit einer
dortigen Phonographengesellschafteinen Kontrakt
abgeschlossen hat, während einer Woche in Apparate
der Gesellschaft zu singen. Es sind ihr als Gegen,
leistung nicht weniger als 50000 Dollar garantiert
worden und außerdem soll sie Tantiemen erhalten,
die auf eine noch größere Summe veranschlagt
werden. Madame Melba hat infolge ihres Kon¬
traktes ihre Abreise nach Europa verschoben.

— Die Hungersnot in China  wird
immer allgemeiner und schlimmer. Die General¬
gouverneure ersuchen den Thron, zwecks Ankaufs
von Reis in Saigon und Bangkok eine Million
Taels anzuweisen, weil sonst ein allgemeiner Auf¬
stand unausbleiblich sei.

Gottesdienste.
Aakmlmmta - , 24. März . Vom Turm : 151 . Kirchen¬

chor : O hilf Christe , Gottes Sohn rc. Predigtlied:

132, O du Liebe meiner Liebe. 9 ' /« Uhr : Beichte
in der Sakristei . 9 ' /, Uhr : Vormitt .-Predigt , Dekan
RooS . Abendmahlfeier . 2 Uhr : Nachmitt .-
Predigt , Stadtpfarrer Schmid.

Hründonnerstag , 28. März . 9 ' /- Uhr : Predigt und
Beichte, Vikar Fischer - 11 Uhr : Abendmahl für
Leibende und Gebrechliche im Vereinsbaus , Dekan
Roos . 7 Uhr : PasflonSandacht mit Beichte und
Abendmahl , Stadtpfarrer Schmid.

Karfreitag , 29- März . Kirchenchor : Liebe die für mich
gestorben rc. Predigtlied : 142 . 9 ' /« Uhr : Beichte
im Chor der Kirche. 9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt,
Dekan Roos . Abendmahlfeier . 3 Uhr : Nachmitt . :
Predigt und Beichte, Stadtpfarrer Schmid.

«eklameteil.

Amtlich« und Privatanzeigen.
Breiteilberg.

Kelims eines Oeksnomk»nwksk«s.
Herr Jakob Hatsch, Oekonom in Weikenmühle,

bringt am nächsten
Montag , den 25 . März 1907,

nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathaus in Breitenberg sein Oekonomie-
anwesen bestehend in 1 Wohngebäude mit den er¬

forderlichen Oekonomiegebäuden und ca. 45 Morgen Gärten, Aeckern, Wiesen und
Wäldern zur freiwilligen Versteigerung.

Liebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen, daß jeder Bieter einen
zahlungsfähigenBürgen zu stellen hat und daß dem Verkäufer unbekannte
Bieter und Bürgen sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitliche Ver¬
mögenszeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.

Tetnach, den 20. März 1907.
vezirksnotar Lar)er.

Breitenberg.

Fetzter Verkauf einer Säg-n.Mahlmiihle.
Die Erben der Elias Hatsch, Mühlebesitzers

Eheleute in Weikenmühle,  bringen das vorhandene
in Nr. 34 und 35 ds. Bl. näher beschriebene Mühle¬
anwesen am

Montag , den 25 . März 1907,
nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathaus in Breitenberg zum dritten und letztenmal zur freiwilligen
Versteigerung.

Liebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen, daß jeder Bieter einen
tüchtigen Bürgen zu stellen hat und daß den Erben unbekannte Bieter und
Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse neuesten Datums über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen haben.

Den 20. März 1907.
Sesirksnotar Lager

in Teinach.
Stammheim.

Laugholzverkairf.
Am Mittwoch, den 27. März , vormittags

10 Uhr, kommen auf dem Rathaus zum Verkauf aus
dem Gemeindewald Abt. Kuhloch und Abt. Steinrinne
I und U:

Langhol, normal: 9 St. I. Kl. 24,14 Fm., 34 St.
II. Kl. 67,49 Fm., 20 St . HI. Kl. 20,69

„ Fm., 37 St . IV. Kl. 19,32 Fm.
Langholz Ansschnß: 7 St. I. Kl. 26,06 Fm., 12 St . II. Kl. 23,14 Fm..

^ 4 St . M. Kl. 4,95 Fm., 7 St . IV. Kl. 7,21 Fm.
Zaghol, normal: 18 St. I. Kl. 23,37 Fm., 14 St . II. Kl. 8,59 Fm.
Sagholz Ausschutz: 24 St. I. Kl. 39,74 Fm., 33 St. II. Kl. 35,36 Fm.,

3 St . ui . Kl. 1,16 Fm.
8 St . Rotbuchen 3,20 Fm., 6 St . Weißbuchen 1,03 Fm., 2 St . Wagner¬

eichen 0,64 Fm. AB .:Gemeinderat.
Borstaud Ernst.

Urtt err eichend ach.
Der auf nächsten Montag fallende Vieh- und Schweinemarkt wird

wegen der Seuchengefahr

abgehalten.
Den 19. März 1907.

nicht
Schnlth. Scho«.

K. Grund buch amt Calw.

Verkauf eines Merklichen Anwesens.
In der Nachlaßsache des verstarb. Gnstav Köhler,

Leimfabrikanten hier, kommt dessen Anwesen, bestehend in
Geb. Nr. 174 und 175 2 s 60 qm ein freistehendes 4stockiges
Wohnhaus mit eingerichteter Leimsiederei und Dampfkamin an

_der Lederstraße, angekauft zu 16000 am
Montag, de« 25. März ds. Js ., «achm. 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zum letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf. Bemerkt wird, daß sich das Gebäude auch zu jedem anderen
gewerblichen Betriebe eignet und daß in diesem Termin der Zuschlag erteilt wird.

Den 13. März 1907.
Bezirlsttotar Krayl.

Calw.

Haus - M - Felderverkauf.
. Im Auftrag des Herrn Ernst Eppinger,  gewes. Fuhr¬

manns hier, bringe ich am Montag , de« 25. Marz 1S07,
vormittags 10 Uhr, auf dem hies. Rathaus die nachbezeichuete
Liegenschaft im zweiten und letzten Termin zur freiwilligen öffent¬
lichen Versteigerung und zwar:

Anteil an Geb. Nr. 3, Wohnhaus, Stallung und Hosraum auf dem
Marktplatz, sowie ganz das Geb. Nr. 3s Scheuer und Stallung
hinter dem Haus mit der Hälfte an 28 qm Gemüsegatten dabei.

Ferner: 33 s 05 qm Wiese in der großen Heumade,
15 „ 38 „ Acker am obern grünen Weg,
48 „ 81 „ Acker im Hau,
16 „ — „ Klee-Acker auf der Schafscheuer und
32 „ 82 „ Wiese daselbst.

Die Gebäulichkeiten sind infolge ihrer günstigen Lage auf dem Marktplatz
zur Einrichtung eines Geschäfts sehr gut geeignet, umsomehr als die Miterwer¬
bung des anderen Hausteils nicht ausgeschlossen ist. Die geräumige Scheuer
ist zu Magazinszwecken bestens verwendbar.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 22. März 1907.

Ratsschreiber Dreher.
Stadt Herrenberg.

Eiche» »ni>KuchenstammhotzoklkMs.
Am Donnerstag, den 4. April, kommen

im Stadtwald zum Verkauf: 174 Eichenstämme
und Abschnitte mit 289 Fm., worunter 69 St.
I. Kl. mit 161 Fm., 55 St . II. Kl. mit 80 Fm.,
40 St . m . Kl. mit 41 Fm. und 10 St . IV. Kl.

_ _ mit 7 Fm. , sowie 10 Rotbuchenstämmemit
12,19 Fm., 4—9 m lang und 38—68 cm mittl. Durchmesser.

Der Verkauf der Buchenstämme findet am Schluß des Eichenverkaufs
in Abt. Geisterklinge statt. Abgang in der Stadt vom Marktplatz um 8 Uhr
mit Fahrgelegenheit. Anmeldung hiezu und Bestellung von Auszügen find zu
richten an die

waldkasse.
Oberhaugstett.

Stangen -Werkauf.

20 Stück
75 ..

Am Dienstag,
den 26. Marz d.
I ., vormittags 10
Uhr, kommen an
Ort und Stelle im
hiesigen Gemeinde¬
wald zum Verkauf:

3—5 m lang
5- 7 . ..

172 „ 7- 9 . „
146 „ 9- 11 „ ,
43 „ 11- 13 . ,

120 „ 13- 16 . .
Zusammenkunft im Ott.

Gemeiuderat.

Diese und nächste Woche backt

Langevbrezel«
Bäcker Hammer.
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Wildberg.

Naäekstammkokz- Verkauf.
Das in den Stadtwaldungen Klosterwald

und Gerneindsderg angefallene fichtene Lang¬
holz mit zusammen 219,32 Fm. kommt unter den
allgemein üblichen Bedingungen im Submissions¬
wege zum Verkauf und zwar: 5,03 Fm. H. Kl.,
39,78 Fm. III. Kl., 161,35 Fm. IV. Kl. und13,16 Fm. V. Kl. Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerten in ganzen und

zehntel Prozenten der Revierpreise des Forstbezirks Wildberg in geschlossenem
Couvert mit der Aufschrift„Offert auf das Nadelstammholz der StadtgemeindeWildberg", bis spätestens

Mittwoch , den 27. März , vormittags 9 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerten, welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können, stattfindet, bei dem Stadtschultheißenamt einzureichen.

Waldmeisteramt : Wacker.

Simmozheim, 22. März 1907.

ToSes-Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten mit, daß unsere liebe Gattin, Mutter,
Schwester und Schwägerin

Emilie Ehmerk, geb. Heide,
heute früh durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Der trauernde Gatte
mit seinen Kindern.

Beerdigung Palmsonntag nachmittags1 Uhr.

empfetüe icii in reicker ^usrvabl ?u billigen Kreisen:

klosaußbllobor,

Lobreib- u. ?o68i6slbum8

Vrivttssel »« !»
V « I7KL88IILvilLI »LvI »1v
Cl1 » »Vl »v10Kr » Vl »Lvi ».

keine vriefpapiere unä Karten.
« « ISMLLLvSvrLsllvr.

Hirsau. T
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Samstag , den 23. März 1907, stattfindenden

Kochzeilsfeier
in das Gasthaus zum „Waldho .ru " hier freundlichst einzuladen.

Paul votttnger,
Sohn des Paul Böttinger, Schlossers hier.

Albertina Rogez von Batenheim.
Kirchgang' /-I Uhr.

Prima Uraft-Geflügelsutter.. -Mckenfmter
Arastfutler für Glte«v.SSvse

Probe -Säckchen Mk. 2 —
empfiehlt stets frisch

Lielisrtt HVtuuuvnauvr,
Hirsau OA. Calw.

»»
»»

mit
Prairiefleischfasern
uud Knocheuschrot

Mk. 15 per Zentner

Einige Wagen

Kuhdung
hat abzugeben

Bahnwärter Hang,
Hengstettergasse.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern hat bis 1. Juli zuvermieten

Wilh . Bacher, Schuhmacher,
Haggasse..

I Zuw Einkauf des Krühzahrsöedarfs
und für die Konfirmation

benützen Sie am vorteilhaftesten die

Leonberger Zcbubfabrlk
E . Zchmalzriedt.

Zu bedeutend ermäßigten

Ausverkaufspreise«
empfehle ich einen größeren Posten
schwarze und farbige Stiefel für

Mädchen und Damen.

- - : Filiale Calw -
I Juhadn: hr. Schauseibergerb. Röhle

SMekßLktiiMMßer
ist unter Hi». 88  an äas

anxssollossen.

Unterzeichneter verkauft von heute ab
sämtlichen Ladenvorrat:

Spazierftöcke,
pseisen.Ltgarreaspitzen,
Kchhahnen

nud verschiedene Hofinraren
zu ausnahmsweffe billigen Preisen.
0 ^1. V6 > 1, vreokllier

a. Markt.

Frischen KMerkös
empfiehlt

Lugs«
Ca. 20 Ztr. guteingebrachtesWickenfutter

verkauft
Rudolf Scheuerte.

Gutes frischesSauerkraut
empfiehlt

Katharine Liukeuheil,
Vorstadt.

Ein tüchtiger

Bäckergeselle
wird sofort gesucht.

Auskunft erteilt Bäckermeister
Gehring, Calw.

A l t b u r g.
Am Montag, den

25. ds. MS., findet
große

statt, wozu höflichst einladet
Friedrich Buhler,
Gasthaus zur Krone.
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Der Wchengezangverem
wird am Karfreitag , den 29. März , abends 5V- Uhr , in der

Stadtkirche zur Aufführung bringen

Sie Passionsmusik nach Sem
Evang. Matthäus

von 8 . V » vl ».
Solisten:

Sopran: Fräul. H. Kausler (Reutlingen) ; Alt: Fräul. M. Blattmacher
(Stuttgart): Tenor: Hr. H. Strodtbeck (Heilbronn); Baß : Hr. G. Rümelin

(Nagold), Hr. Rechtsanwalt Rheinwald ; Violine: Hr. P . Höfer.
Orchester:

Mtglieder der Kapelle des Jnf .-Reg. Nr. 121 und hies. Musikfreunde.
Eintrittskarten bei Hrn. Kesselbach: Chor 1.— Empore 50 A Schiff 30 A

Kinder, nur in Begleitung Erwachsener, die Hälfte.
Vereinsmitglieder erhalten— nur in der Vereinsbuchhandlung— 3 Karten

in den Chor für 2.— auf die Empore für 1.—
Erlänterungen mit Notenbeispielen von Prof. Kretzschmar 10 A.

HM- Die Türen auf der Orgelseite sind nur für die Mitwirkenden geöffnet. "WE

Kvsllgelisüier kirrkellgesgllgvereiii
üer AsMirlke kiorrlmm.

« » nknsiksg , Us » 28 . HsnL lSV7 , sdvnsl » 7
im städttfchen Saalbau , Aufführung des

„Msssias ."
Oratorium in 3 Teilen von Händel.

Mitwirrende:
Frau Lucie Ruck-Janzer  von Pforzheim,
Fräulein Anna Stütz  von Stuttgart,
Herr Hans Theurer  von Stuttgart,

„ Albrecht Werner  von Dürrmenz,
„ Otto Ober (Vereinsmitglied, Soloquartett).
„ Otto Schieck  von Mannheim.

Orchester: Die Stork ' fche Kapelle  von Stuttgart.
Leitung: Herr Alb. Epp  von Pforzheim.

Eintrittskarten zum Preise von
3. 2 für Saal und vordere Reihen der oberen Galerien nummeriert und
b. 1 20 für Saal und Hintere Reihen der oberen und unteren Gale¬

rien nicht nummeriert.
sind für Nichtmitglieder in den Buchhandlungen von Herren Delffs und
Riecker,  den Cigarrenhandlungen von Herren Asch, Rüdt  fund Schäfer

hier, außerdem abends von 6 Uhr ab an der Kasse zu haben.
Textbücher und Karten für Stehplätze st 50 sind gleichfalls an der

Abendkasse erhältlich.
Der Vorstand.

L!lkMÄbr-Vortrsg.
Am Sonntag, den 24. März, findet im Gasthof zum „Hirsch  und

Lamm" in Hirsa« ein Lichtbildervortrag von Herrn Usinriok Svktiiinsnn
aus Stnttgart statt über:

„Aegypten , das schöne Wunderland der
Pyramiden ".

Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.
Anfang abends6 Uhr. Eintritt st Person 20 Pfg.

Die Eröffnung meiner

Mllellkiit-üiissteHiulg.
sowie den Eingang sämtlicher Neuheiten

der Saison
erlaube mir anzuzeigen und lade zu geneigtem Besuch freund¬

lichst ein.

Luise Lebberr.

Lim- «ü NksWuk Aw.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Vir nehmen fortwährend — auch von Nichtmit-

gliedern — Spar - und Depositengelder» sowie Var¬
einlagen in laufende Rechnung und halten uns zur Annahme
von Anlehen gegen Kündigungsfrist und ange¬
messene Verzinsung empfohlen

Einen Hut elegant u.

kair-t man bei

i »

UM

Uonfirmandenhüte , Seiden-, Filz- und Sportshüte,
Mützen, Hosenträger » Travatten , vandagen,

sowie sonst in mein Fach einfchlagende Artikel empfehle zu billigen Preisen.

Leorg kolb, Kürschner
am Marktplatz.

4 °/° 5tuttgarter AMsilleikie
von 1997.

Zeichnungen auf obige Anleihe zum Kurs von
lOI"/.» spesenfrei

nehmen wir bis zum 25. ds. entgegen

klEilM KMsMI ft -tz.)

Eine freundliche

'vhnuvg
von3 Zimmern samt Zubehör hat sofort
oder später zu vermieten

A. Brotz, Zimmermeister.

Herrschaftliche
Wohnung

in Hirsau (Villa Hosenbein) per sofort
oder später zu vermieten.

Offert, beförd. die Gxped. ds. Bl.
Verkaufe oder verpachte meinenGarte«

im Kapellenberg.
Otto Wick,

Marktplatz.

AM- Der Gesamtauflage deS heutigen
Blattes liegt ein Prospett der Firma
Schwetasch und Seidel, Tuchfabrik,
Spremberg NL., bei.
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Ausßeüm ft
in

MoiiMüten
zeige empfehlend an.

«

während der ganzen Saison hatte ich grohe Auswahl in garnierten
Damen- und Ainderhüten in jeder Preislage.

HU MMM M̂ MOMMT'KM UN*UM»WM iiom diiligen Landauer dis
" I IIEX l HĤ ULK ^ IL ;um feinsten Kastenwagen,

Kindechlirtwllgkk
mit und ohne verstellbare Rücklehne « nd Beinstütze,

Leiterwagen»
extra groß und stark gebaut,

sowie

Leiterwageuräder in versch. Größen
empfiehlt in größter und schönster Auswahl äußerst billig

Wilh . Krank jr .,
Nord - und ttinderrvagengeschäft,

Salzgasse 63 , hinter dem Rathaus.
LE " Das Herrichten von älteren Kinderwagen , sowie Garnieren von ältere » Verdecken in allen Farben

besorgt billigst der Obige . ^

Dienstmädchen-
Gesnch.

Für einen besseren Haushalt ohne
Kinder wird per 1. April bei guter
Bezahlung ein solides anständiges
Mädchen , nicht unter 20 Jahren , das
schon in guten Häusern gedient hat und
etwas vom Kochen versteht , gesucht.

Frau Jda Stoll in Pforzheim,
Schulze -Delitzschstraße 26,

vorm . Villa Krauß.

^ ^ k

- LonfirmsIlOW - kesclieiilLen '

empketile reicktisltiZste ^ usvvskl in:MM » bmdeilMkMs.:
-> kslsnierio - unll j- vllormsron . «

^ Delepkon 61 . kuok - unll papiorkanälung . ^

M ^ V X X x X ^ ^ ^ ^ ^ X ^ ^

Gechingen.

Schwemmsteine,
Zement,

Rheinsand,
Zalzztegelu. Metersteine
treffen nächster Tage auf Station Alt-
hengstett ein und nimmt Bestellungen
entgegen

8 . Vmkksn , Ziegler.

»01 >s »kü1s,
sowie

die Neuheiten in Damenkonfektion
zeige empfehlend an

Läfiolisn Lalbsr,
Bischosfstr . Nr . 460.

Pforzheim.

LklilliiM-Gesulh.
Unter Zusicherung gründlicher Aus¬

bildung werden unter den ortsüblichen
Löhnen Bijouterie - Lehrlinge « nd
Poliseusen - Lehrmädchen angenom¬
men ; Fahrtvergütung nach Ueberein-
kunst bei

Karl Schott,
Durlacherstr . 33 , II . Stock.

Magstadt.

Däilinlchrliog gesicht.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

Jakob Wolbold,
Bäcker und Wirt.

Eine Wohllllilg
hat für eine kleinere Familie oder auch
für eine einzelne Person auf 1. Juli
zu vermieten

Michael Kober , Salzgasse 63.

Eine Wohnung,
2 große Zimmer und reichl. Zubehör,
habe ich in meinem Hause . Lederstr.
Rro . 185 , sofort oder später zu ver¬
mieten.

M . Haydt , Brauerei.

Einen Posten beste

EngWederhchn
in jeder Größe , auch für Burschen,
gibt billig ab so lange Vorratfr. wetrel.

Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
im Alter 14 — 16 Jahren oder ein

Sursche
wird sofort auf das Land gesucht ; von
wem , sagt die Red . ds . Bl.

ömmlnillikl.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

P ortlanV -Cemesrt und
Sackkalk,

Steinzeug - und Ccnrentröhren,
Metersteine , Glncker und

Vormauersteine,
Doppelfalzziegel,

Hourdis,
Schwemmsteine,

Gipsdielen,
Tonplatten siir Dehrn - und

Küchebelag,
glasterte Wandplatten,

Spülbankgarnituren
ans Cement und Terrazzo,

gekuppte Cementtrottoir-
platten,

Steinzeug - u . Fayeneeclofets,
Rheinkies und Rheinsand,

Dachpappe I . und N . Qnal . ,
Dachschindeln,

bei äußerst billigem Preis.

Telefon Nr . 85.

Gesucht bis 1. April ein

Mdchkli
nicht unter 18 Jahren , welches im
Kochen etwas erfahren ist.

Näheres bei Frau Kern a . Markt.

Gesucht wird zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiger , zuverlässiger

Tagelöhner
Schranbenfabrik Thalmühle.

Ewigen Klee und
Wiesenheu

hat zu verkaufen
F . Maier z. Schwane.

Teinach.
Unterzeichneter empfiehlt sein gut¬

sortiertes Lager in

Emailgeschirren,
Schneefanggittern,

KmiMtzgeAkllkn«.Doset».
W . Schimmel , Flaschnerei.

DM - Ebenderselbe verkauft auch eine
Badewanne.

4 bis 6 tüchtige

Taglrbner
und 1 oder 2

Steiirbreshe«
können sofort eintreten bei

Georg Maier,
Liebenzell.

Stammheim.
Ein zum ersten oder

ein zum viertenmal
trächtiges

verkauft Kober , Wagner.

Ein stärkeres

Mnd
setzt dem Verkauf aus

Christian Rentschler , Teinach.

l 5-.̂ ,

Am 28 . März , nach¬
mittags 1 Uhr , verkauft
schöne

Milchschwekne
Georg Hammann,

Rötenbach.



Neuheit der Saison:

Fahrrad mit Motor.
Ganzes Gewicht 37 KZ.

Momeut -Luftschlauchdichtung

kr. üerrost, Lal>v,k6pLratui'^ 6i'l(8lätt6
m. IVIotordetrieb

Vertretung und reichh. Lager der
kski ' nailnnvi ' Iro Zivl . - Ks » . Hvvlasn » »»!» ,,
Mssvsti .- kslinilr Lnilmoi » ZH.- 8 . llunloerk,
pl »« Sl0 ksK ^ I»SlIlW»« NlL« VKsiNNilL.

Prcsto -Tourenrad , gediegen und hochfein zu Mk . 115,
Neckarfulm u . Gritzner Tourenrad , rote Decken » » 125,
Spezial -Sttatzenrenner , gelbe Felgen , rote Decken „ - 125,

sämtliche mit Freilauf - und Rücktrittbremse ausgestattet.
Gratiszugabe : Acetylenlaterne , Glocke, Schloß, Ständer.

^8 Witte meine Schaufensterauslage z» beachte« .
W Lkfichtigung meines Hauvtlagers ohne Kaufzwang gestattet.

, i Schlauch eingegoffen. schließt
selbst sofort luftdicht alle entstehende Nagelschäden.

von Laufniäntel von Mk . 5.
Lriftschläriche „ „ 3.

an

M. Radsahrnn
deren Fahrrad noch nicht
mit Freilauf und Brems¬
nabe versehen ist, kann
ich (infolge großen Ab¬
schlusses) ein vollständig

neues Hinterrad mit
Vorpväo

oder die an Bremskraft
unerreichte

VI. S U. knsilsnk-
knsninnsb « dU"

zu dem billigen Preis von
Mk. 18.— einsetzen.

Kedachartikel billigst.

keSsWWer ' -
»», Mein großes Lager in

1 Trägern u. !__iEisen, l
Kamin-Weimgungs-Hesteü'en,

DenLilaloren,
gußeis. Wastersteinen,

Dachfenstern, Hruöen-Deckekn,
Kinlauf-SchachLkästen

halte für kommende Bauzeit bestens empfohlen

Osrl k̂ srryg.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich imHmahmen

von Bildern, Haussegen, Blumen und Kränzen,
bei pünktlichster Ausführung und billigster Berechnung.

Das Anfertigen von Borhanggallerien in jeder Größe und nach
jedem Muster wird prompt besorgt. — Spiegel in allen Größen, von ein¬
fachster bis feinster Ausführung sind stets auf Lager.

Meine seit acht Jahren bestehende Bauglaserei bringe ich ebenfalls
in empfehlende Erinnerung und garantiere fachgemäße Arbeit bei prompter
Bedienung. Regiearbeiten werden gerne angenommen und pünktlichst
erledigt.

Hochachtungsvoll

klusluv8vbrllAl«,
Telnach.

Gewinnbringend.
Ein höchst leistungsfähiges Großhaus der Lebens¬

mittelbranche richtet an allen Orten des Calwer
Oberamtes fleißigen, zahlungsfähigen Leuten Ge¬
schäfte ein.

Offerten unter I? Lr So . an die Exped. ds. Bl.

Frauen und Mädchen
finden als Spulerinnen dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Kdrist. I,uä. Vsgnvr,
Westenfabrik.

Großes Kager in

Herren- und Knaben-Anßge
von billigster vis feinster Qualität,

ZMMlOdkNjoWS in großer Auswahl.
Schulanzüge. Leibhosen,

beste blaue Schutzanzüge,
Arbeitskleidsr aller Art

empfiehlt billigst

Lleiöergesckäsi.
Arbeit nach Maß — gut angefertigt.

AM" Musterkarten stehen?n Diensten. "WA

NechilmmNMnkmsM»,
«lacksttr uml?aletots, schwarzu. farbig,
krsgM, eostiimrölke, Musen,

Untsrröckr , sarbig, weiß und leinen,
sowie eine s hr reichhaltige

Musterkollektion in LIeider- und Sloosenstsffen
empfehle ich hiemit höflichst

/rr/r 'e
oberes Ledereck.

kkoiniselio . lilannksim.
Lingsrsftltss LklisnkspitsI . bil. 20,100,000 .—
Olsssmtrvssrvsn . . 13,336,170 83darunter:
Oesetrlicker Keservekonck  iVi. 6,600,000.—
pfanäbriefsictierunZskonä „ 3,000,000 .—

ll^potkekenbestanä . . ult. 1906 öl. 436,066,541.11
Kommunai-Oarleken . „ „ „ 7,881,647̂ 1
pfsnädriekumlauf . „ „ „ 417,206,300.—
Kommunal-ObliZationenumlauk. „ „ „ 5,873,100.—

Oer Oesebäktsberictit kür äas jalir 1906, sowie Zirkuläre betrekkencl
münclelsickereKapitalanlage können von 6er Lank ckirekt ocker von
sämtlicben pfsnäbriekverkaufsstellen gratis uns franko bero^en weräen.
Onsere Aktien, Pfandbriefe unä Kommunsloblîationen nebmen wir
kostenlos  in Verwahrung.

40 Zentner

Kenu. HeHmd
verkauft

Weber , Badstr. 346.

Eier! Eier!
Frische schwere Ware 10 Stück 68 A,
100 Stück Mk. 6.80 und 6.70,
empfiehlt

Einen noch guterhaltenen 0 « o Miolr,
Telefon 27.

hat billig zu verkaufen Desieunngen aus « urr zum
I . Protz , , Einlegen

Nonnengasse 138. «nimmt entgegen der Obige.



>

>
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Die ^leukeiten den Laison
sinc! einZetrokken uncl bieten Kr « 88v 4^U8HV» I»1 in:

Oa.mSnklSicjSk 'stosfSn , Wollmoussslins,
Lloussnstosssn in LsiciS uncl >Vo !is,

6 o 8tum 6 -k?öci< 6 n.
Nüster Steden Kerne xu Diensten. I êiepdon 68.

Lnnsl LvksII , Oslnu,
IVloclSV̂^rSN- uncl ^ USStSUSN- OSSO^Aft.

Unsere Ausstellung tu ModrWteu
ist eröffnet

unv bringen wir in dieser Saison ganz besonders große Auswahl in einfachen und garnierten Hüten , so daß
wir den verwöhntesten Geschmack befriedigen können.

^Vrriiiilir » » ^ LI « « » » » » » .

Mm iRilelMd«!«KIv.
Ueusukliskme um 17. llpril.

Liebenzell.
Am Samstag und Sonntag halte ich

UelrekuM
und lade hiezu höflich ein.

Sattler z. Kurpark.
Lchnr)- und Letheuglen,

Landwirtschaftlicher Konsumverein.
Knochenmehl, Thomasmehl»
ttainit und Superphosphat

find auf Lager.
Gärtner.

Fahrnis-Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft im Hause des Hrn. Paul Georgii  am

Mittwoch, den 27. März, nachmittags von '/-2 Uhr an:
verschiedenes Schreinwerl: 1 Kleiderlasten, Bettlade« mit Rösch,

2 Roßhaarmatratzen, Kinderbettladen, Ovaltische, 1 Amerilaner-
nnd 2 gepolsterte Sessel, Tische, 1 Sofa , 1 Küchelasten, Bett¬
teppiche, Kücheugeschirr, 1 Windmaschine, 1 Mange, 1 Bade¬
einrichtung, sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber find eingeladen.
kg . Itald , Stadtinventierer.

femgt MurM,
Taschentücher,

Kragenu. Manschetten,
Lravatten,
Hosenträger

empfiehlt billigst
Lntemnann,

obere Lederstraße.

Aonfirmandenhüte,
Seidenhüte neueste Formen,

kilLlküüe in weich und steif,
Mützen aller Arten und Fayonen,
empfiehlt in größter Auswahl

Vl. 8edghgrlö,
hutmachev.

o

Bei der weiten Ausdehnung der hiesigen Stadt und dem von uns ver¬

sorgten kandbezirk ist es notwendig , daß wir , soweit dies überhaupt möglich ist,
schon am Morgen den Tag einteilen und die Arbeit festlegen. Da unsrer Bitte
vom vorigen Jahr namentlich während der arbeitsreichen Insiuenzazeit kaum
entsprochen wurde , wenden wir uns wieder mit der dringenden Bitte an das
verehrte Publikum , es möchten doch künftig alle Besuche , wenn sie am
gleichen Tag erledigt werden sollen , bis vormittags 9 Uhr an¬
gesagt werden . Auf plötzliche Zufälle und Verletzungen findet dies natürlich
keine Anwendung . Bei allen andern , zu spat ungesagten Besuchen
werden wir von jetzt ab höhere Taxen in Anrechnung bringen.

vr. Aotemieth. vr. Mez-er. vr. MI «,
vr. Rrichrl. vr. Sahn.

Lalw , März 1907.

Del-chhoi, Ar . 9 Druck und Verlag der A. L elf ch lag er 'scheu Buchdruckern. Verantwortlich Vaul Adolfs  in Ta!w Hiezu 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 47.
>> >>« >« >«>« >>' « >>«» I>«M >I! l» n ' » '» " N- r im» i«

Var Kscherinädchrn von der SretaM
Von B . W- Howard.

(Fortsetzung .)

Unter Lachen und Lärmen bildeten sie einen dichten Kreis um eine
aus ihrer Mitte , die seinen Augen entzogen blieb ; plötzlich , auf ein gegebenes
Zeichen , löste sich der Kreis und die Mädchen rannten lachend und schreiend
nach allen Seiten auseinander . Ein kleiner Gegenstand aus schwarzem
Tuch flog durch die Luft und fiel neben Hamor zu Boden ; als er auf¬
blickte , sah er eine vereinzelte Gestalt vor sich stehen ohne den landesüb¬
lichen Kopfputz ; eine wahre Mähne langen braunen Haares fiel zu beiden
Seiten des Kopfes hernieder , aus dem ihm die grimmigsten Augen ent¬
gegenleuchteten , die er noch jemals in einem Mädchenantlitz geschaut hatte.
Funkelnd vor Zorn und Beschämung starrte sie den harmlosen Fremden
an , als ob er der ausschließliche Urheber der ihr zugefügten Unbill sei.

„Gerechter Himmel ! was für ein Modell wäre das !" frohlockte Hamor.
Sie schien kaum siebzehn Jahre zu zählen . Ein rotes Tuch umgab in
reichen Falten ihre feingsformten Schultern bis hinab zu der schlanken
Taille , das kurze wollene Röckchen schmiegte sich fest an ihre Gestalt an
und zeigte die graziösen Formen derselben . Die ganze kleine Person stand
voll kecker Anmut in ihren Holzpantöffelchen vor ihm , in der einen Hand
hielt sie krampfhaft ihr Häubchen , die andere hatte sie über den Kopf ge¬
legt und starrte so unter dem Ellbogen hervor auf Hamor , ihr schönes
glänzendes Haar hing , bis herab zu den braunroten Enden , aufgelöst vor
den Blicken des fremden Mannes . Er bückte sich und hob das schwarze
Käppchen zu seinen Füßen auf , das er ernsthaft musterte . Die von fern
zuschauenden Frauen brachen bei seinem Tun in maßlose Heiterkeit aus.

„Gehört es dir ? " fragte er , sich dem Mädchen nähernd und ihr
freundlich ins Gesicht blickend . Er war immer freundlich mit Kindern und
sie erschien ihm noch ganz wie ein Kind . Sein Wesen trug das Gepräge
des gebildeten Weltmanns . Sie aber wußte nichts von weltmännischen
Manieren , sie glaubte nur , daß er sie verhöhnen wolle — grimmig riß sie
ihm die Kappe aus der Hand , und warf ihmeinen haß . und zornerfüllten
Blick aus ihren trotzigen blauen Augen zu.

„Sie , — kümmern Sie sich um sich selbst !" stieß sie leidenschaftlich,
im raschen , undeutlichen bretonischen Dialekt hervor ; mit einem scheuen
Sprung hatte sie dann ihre Gefährtinnen eingeholt , die ihr so übel mit-
gespielt hatten , und überhäufte sie mit einer Flut von Vorwürfen . Hamor,
dem ihr Zorn und ihre Aufregung höchst unterhaltend erschien , beobachtete
noch eine Weile schweigend , wie sie, noch immer unter den heftigen Aus-
brüchen der Entrüstung hastig bemüht war , ihren Kopfputz zu ordnen . Da
er aber ihre Erregung durch seine Anwesenheit nicht noch steigern wollte,
ging er still den Weg am Ufer entlang weiter und kehrte nach einem
Spaziergang durch die dämmernden Wiesen und Felder langsam nach dem
Hotel zurück . Außerdem daß der Abend hereingebrochen war , konnte er
keine wesentliche Veränderung dort wahrnehmen , es sah alles aus wie am
Nachmittage , nur daß die Männer , die vorher Wermut und Absinth vor
der Türe getrunken hatten , nun Absinth und Wermut im Cafe drinnen
tranken.

Madame trat ihm im Korridor mit ihrem bedeutsamen Lächeln ent¬
gegen ; es war ein zögerndes Lächeln wie unter Vorbehalt , bedächtig und
vieldeutig , Madame lächelte niemand an , nur im stillen für sich.

„Monsieurs Freunde sind noch nicht gekommen ; wahrscheinlich erwarten
sie Monsieur heute noch nicht . "

„Wissen Sie vielleicht , ob Mr . Staunton gestern abend meine Depesche
erhalten hat ? "

„Hier liegt eine für ihn, " antwortete sie gefällig , „sie kam aber erst
heut Morgen , als er schon weggegangen war . Die Frau Postmeisterin ist
ein wenig zerstreut , darum ist es ganz gut , wenn die Herren Künstler sie
manchmal ersuchen , ihre Gedanken zusammen zu nehmen ; aber kluge Leute
find ja oftmals zerstreut, " setzte sie gleichmütig hinzu . — „Hat Monsieur
schon den Fischfang besichtigt ? Nein ? Die Fremden finden es immer so
interessant . Es würde Monsieur gewiß Vergnügen machen , an den Hafen
hinunter zu gehen ."

Ueberzeugt , daß ihm die vortreffliche , kluge Frau sicher nur etwas
Sehenswertes empfehlen würde , dankte ihr Hamor für den guten Rat und
beschloß , ihn sofort zu befolgen.

Die Straße am Quai , die er noch vor kurzem so verödet gesehen,
schien jetzt von Leben und Bewegung erfüllt zu sein . Dort war die Fisch-
börse von Plouvenec , die für das Dorf genau so wichtig war , wie die
Stockbörse für die Kapitalisten und Spekulanten einer großen Handelsstadt.
Schon waren fast alle Boote eingelaufen und die wenigen , die noch an¬
langten , wurden vom Ufer aus mit Rufen , Fragen und Angeboten bestürmt.
Ganz Plouvenec schien auf den Füßen zu sein ; außer den Fischern , den
Händlern und den in den Packhäusern beschäftigten Männern und Frauen,
stand noch ein ganzer Kreis müßiger Zuschauer umher . Soeben sah man
die kurze gedrungene Gestalt des Friedensrichters sich mit vieler Wichtig.

keit Bahn durch die Menge brechen . Es war wohl bisweilen ein saures
Amt Ruhe und Frieden unter dem leicht erregbaren Volke aufrecht zu er¬
halten , aber der Richter verstand die schwere Kunst , es allen nach Wunsch
zu machen . Wenn er streitende Parteien zu Tätlichkeiten übergehen sah,
war er freundlich genug , sich nach der entgegengesetzten Richtung zu begeben,
und so alle Erörterungen zu vermeiden.

In der Menge sah Hamor auch die Gestalten mehrerer junger Leute
auftauchen , deren braune Sammetröcke und lebhafte , angeregte Mienen
und Blicke sie als Maler kennzeichneten . Junge Mädchen , die einander
untergefaßt hielten , wie sie allerwärts tun , und unnütze Buben , mit schriller
Stimme Gassenhauer singend , vervollständigten die Scene . Auf und ab
strömte die wogende Menge , feilschend , zankend , lachend oder auch wohl
fluchend , unter wilder Aufregung und betäubendem Stimmengewirr — ein
vielgestaltiges , nie rastendes , sich stets neugebärendes Ungetüm . Jenseits
des Hafendammes aber wogte und wallte der Ozean in das Geheimnis der
Nacht und der Ferne hinaus.

Plötzlich war Hamor , durch ein heftiges Drängen der Menge , in den
inneren Kreis gestoßen und sah sich mit einemmale vom unbeteiligten Zu¬
schauer in eine handelnde Person verwandelt.

Dicht vor ihm waren zwei Männer in einer rohen , wüsten Rauferei
begriffen . Die Umstehenden folgten dem Vorgang mit Aufmerksamkeit,
doch wagte keiner sich hineinzumischen . Der eine der Kämpfer , ein unter-
setzter Seemann zwischen 40 und 50 Jahren schlug in sinnlosem Zorn auf
seinen Gegner ein , der , obschon jünger und weniger stark , doch wacker das
Feld behauptete . Beide waren augenscheinlich stark betrunken . Hamor be¬
obachtete sie mit Widerwillen und Abscheu , nur mühsam unterdrückte er
den Wunsch , selbst handelnd einzugreifen . So lange sie sich ihrer natür-
lichen Waffe , der Faust , bedienten , hielt er sich indeß zurück , aber als es
dem kleineren der Kämpfenden gelungen war , seinen Widersacher zu Boden

werfen und er nun anfing , ihn mit dem Sabots zu bearbeiten , fühlte
er sich plötzlich von hinten gepackt , eine unnachgibige Hand preßte ihm die
Ellbogen kräftig zusammen und hielt ihn trotz seines wütenden Sträubens
wie im Schraubstock gefangen . Unterdessen hatte der zu Boden Geworfene
wieder festen Fuß gefaßt und holte aus , um seinem jetzt wehrlosen Feind
einen Schlag ins Gesicht zu versetzen.

„Zurück du elender Feigling !" rief Hamor mit aufsteigendem Zorn.
„Haltet ihn zurück , ihr Leute , hört ihr nicht ? " wandte er sich dann an die
gaffende Menge . Durch einen drohenden Blick aus dem Auge des Angreifers
aufmerksam gemacht , hatte er gerade noch Zeit seinen Gefangenen sowie
sich selbst durch eine rasche Wendung vor einem neuen Schlage zu schützen.
Zugleich bemerkte er jedoch am Aushören aller weitern Feindseligkeiten , daß
ihm von anderer Seite her Hilfe gekommen sein müsse . Schnell wandte
er sich um und sah , wie ein großer dunkler Mann im Priesterrock den
trunkenen Schiffer , nicht vermöge seiner geistlichen Obergewalt , sondern
mittelst seiner außerordentlichen Muskelkraft , an der Fortsetzung des Kampfes
verhinderte.

„Hoöl !" sagte der junge Priester , „laß ab vom Streit , du siehst ja,
ich bin stärker als du und ich gebe dich erst frei , wenn du ganz ruhig nach
Hause gehen willst ; du darfst auch nicht sprechen unterwegs , denn wenn du
sprichst , fängst du doch wieder an zu streiten , sei ruhig und geh heim ."
Damit führte er den fast Willenlosen durch die Menge in der Richtung
seines Heimwegs . Wie ein echter Seemann mit wiegendem Schritt , kehrte
der Priester darauf zu Hamor zurück , der seinen finster dreinblickenden
Gefangenen inzwischen freigegeben hatte . „ Geh auch du heim , Rodellec !"
sagte er in bestimmtem festem Tone , „du hast heut genug gehabt vom
Fischfang , vom Trinken und vom Raufen , schlafe deinen Rausch zu Haus
aus ." Das Licht der nächsten Laterne fiel voll auf sein ernstes , eindruck¬
volles Antlitz.

Rodellec weigerte sich, unter Flüchen und Drohungen , er wolle Hoöl
den Schädel einschlagen , sowie jedem , der es wage , ihm noch einmal in den
Weg zu treten . Auf die Arme seiner Freunde gestützt , mit unheildrohender
Miene und geballten Fäusten rückte er auf Hamor an.

„Mit Euch lasse ich mich in keinen Kampf ein, " sagte der junge
Mann ruhig und kalt . „Wir sind ja nicht in Hader mit einander . Sehe
ich Euch aber einen Menschen mit dem Sabots im Gesicht herumtrampeln,
so werde ich' s Euch verwehren , wenn ich kann ."

„Verdammter Kerl, " rief Rodellec vorwärts dringend.
Der Priester , der kein Auge von den Beiden verwandt hatte , trat

jetzt an Hamors Seite.

„Geh heim , Rodellec, " wiederholte er streng und gebieterisch , „ Du
weißt , Dlr darfst nicht trotzen . Ein Priester kämpft nicht , das weißt Du
recht gut , wenn Du nüchtern bist , er verwehrt aber andern das Raufen,
wenn er die Kraft dazu hat , und zum Glück ist das manchmal der Fall . "
Er richtete seine stattliche Figur zu ihrer ganzen , stolzen Höhe empor.
Heftige Verwünschungen murmelnd , verließ jetzt Rodellec schwankenden Schrittes
den Schauplatz seiner Taten.

(Fortsetzung folgt .)
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pr'wat-AnMea.

Die «Meilhastestcii , remlichsteii  MghlM
find:

IrLmckoUell - Lritels

Erhältlich in allrn Uohlenhandlmgen.

8 . USLVll Lr Lo., llotiietersnten, IkliÜIMs. kk.
Unsere LL. : 8Ä88vr Vi »A» L

LvvLi » , HLvi»v8vr , Allv «liLLi »» 1IIi »K» r
^vvlir , 0 « <l « iLl»inAvr , sowie 81ivir ^ .

ZL» Ä« ira , Al « 8lr » 1 unä j8» i» « 8 sinä er
liMIicli in Lalw bei

Julius SssAsr -, MMMI 1115

liur Le blarlre„kffeilping"
Zibt Oewäbr für sie Lcbtkeit un8ere8

iUaiLoliiL - V « Ll « tt « - <^ < unr.
Man verlanZe nur

I ^L« i1riirA I «» iLv1LiL t )rv » « L
uncl rveisse^ scliabmunZen Zurück.

l-anolin-fabi-ilr Ü/Iattinilrenltzllie.
Vks >i»Ioüüvi >dung , Sulruktzr 16

HVsIlIpGISNLSN,
namentlich schöne, verschütte

Sichten, Solchen und weitztannen,
sowie alle anderen Sorten

Nadel - und Laubholzpflanzen
empfiehlt

Preisverzeichnis
zu Diensten.

OK. Ksigle, stagolch
Forstbaumschulen und Samenhandlung.

Eimer
Ringhase«
Schwenkkefsel
Teigschüssel
Waffertops

Hochfeines garantiert reines echtes
UNA » l ! 8vi » 8Vli >L8vI »V8

SvtiH» « imv» «rkn >slL
mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefäßen als :^

20—35 Pfd. i I sowie in 10 Pfd.-Dosen
15-20-35 „ M ! L̂ L6.20geg.Nachn.od.Vorschuß.

N 30-40-60 „ ^ >In Holzgeb. Preis!, zu Dienst.
15-30-50 „ ZI V . Vvunlvn Zi-.,
20- 40 .. I Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

Vi«>« NnsnIrsnnungSNvtii'sidsiiI 1

R ötend ach.

Fahrnis -Verkauf.
Die Unterzeichneten verkaufen am Montag, den 25. dS. Mts ., im

öffentlichen Aufstreich die mit dem Anwesen des Michael Fenchel, Bauers in
Rötenbach,  miterkauften Haus- und Baumannsfahrnisse in dessen Behausung
von morgens 9 Uhr an, und zwar kommen zum Verkauf: ,

4 Kühe, eine hievon mit Kalb, 1 Schwein, Hühner,
2 aufgemachte Leiterwagen, 1 Langholzwage«, 1
Winde, Ketten, 3 Pflüge, 1 eiserne und 1 hölzerne
Egge, Heu und Oehmd, Stroh, etwa 6 Wagen
trockene Waldstreu, ca. 1606 Liter Most, Haber

und Dinkel, Fast- und Bandgeschirr, 1 Dreschmaschine, 1 Rüben¬
schneidmaschine, Brennholz, Pferdegeschirr und 2 Paar Pferde¬
decken, Rüben, Kartoffeln, 1 Schlitten, Betten, Kästen, sowie noch
sonstige Haus- und Äaumannsfahrnisse aller Art,

gegen sofortige Bezahlung, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Albert pretzburger,

Emil Zürndorfer
aus Rexingen OA. Horb.

Kunstfärberei und chemische Waschanstalt
«on w . Wsoktsr

Telephon 2956 » !81ulttA » rt » Torstraße 21
Filiale: Böblingerstratze 8

empfiehlt sich bei kommender Saison im pürdon und kioinigsn
von Herren - uncl vsrnengsrclerolren , in seidenen und
wollenen Stoffen , Möbelstoffen , 1'sppioben , Portieren,
Spitren , psdern , pelrwerlr eto , Düll - und Spitrien-
vorkllnge werden gewaschen, gefärbt und mittels Spannrahmen wieder
wie neu hergestellt.

Postsendungen werden rasch und pünktlich ausgeführt
und in solider Verpackung znrückgesandt.

äußerst billig bei
M . Ginader , Schreiner,

Stammheim.

«omöop Kpampfkuslen-
ä.bekannt,llr.llölrle-

I UpIVI >, 2oUso (Lsstauät .Ou.
Op. Ipso. LsII. 0 .4 js 2,5) si-bLlt-

!lieb ä 70  jnbeickenXpottieksn . !

Si'sksn , Usspsessk,
SLti r>iersl , SouIsscU ek

»ÜS./S. /̂ s.ss!- -S-s.ss. " "S -/LS

ln vs >« bei:
v . Vi»ünenmsi ji ».

MtlorlMons eigsrettells

/rr//'

es Ls/rÄrs

ZsS/'/TrS/?/ -'

KZiser-OM

Nslbern

Î jeäerlZ§e bei Kg . pfvißßsn , LaäZtr.

SarsnlieN SM«
w » m « r>.fisamU « r

Vas Veste für die Haare.
Preis 1.50 und 0,75.

Weinverkauf bei K« «-« .

LlvI'
stets ftische, schwere Ware empfiehlt zu
billigsten Tagespreisen
_ D . Herion.

Weilderstadt.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Heinr . Enz,
Bau- u. Herdschlosserei.

vr.
Oeikep ' L
Vanille- .

fiuciclinA?ulvec

Leuller MMlmr Astronom ! Mttz UMM -kMe.
Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelfchläger'fchen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.


	[Seite]
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	[Seite]
	Seite 240

